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Ei« inneryolitWr WendeMt
' Wenn am 10 . August die Reichsminister in Berlin zu
einer Kabinettsberatung zusammentreten , dann finden sie
seine außenpolitische Situation vor, die wirklich alles andere
pls erfreulich ist . Es besteht kein Zweifel , daß die Locarno¬
politik gegenwärtig die ernsteste Krise durchmacht , die sie
seit ihrem Bestehen auszuhalten hatte . Zn London, Paris
und Brüssel ist man zurzeit leider mit gutem Erfolg be¬
müht , den Vertretern des Locarnogedankens und der Ver¬
tragstreue das Leben so schwer wie möglich zu machen . Es
ist darum kein Zweifel , daß Dr . Strefemann in der Mini-
Perbesprechung keinen leichten Stand haben wird , da selbst¬
verständlich seine deutschnationalen Kollegen aus der Auf¬
fassung ihrer Partei , die schon jetzt sehr energisch nach einer
Liquidation des Locarno -Unternehmens ruft , keinen Hehl
machen werden. Es fragt sich freilich, ob Deutschland wirk¬
lich etwas zu gewinnen hätte , wenn es jetzt das Steuer
feiner Außenpolitik herumwerfen und das deutsche Staats-
zchiff in ein .rüderes Fahrwasser lenken wollte . Denn es ist
doch nicht zu verkennen, daß, nachdem einmal der Versail¬
ler Vertrag unterzeichnet war , die Politik des Reiches im
hohen Erade zwangsläufig geworden ist und daß auch der
Dawesvertrap ebenso wie Locarno den einzigen Weg zur
Rettung des .. rutschen Staatswesens geboten haben . Selbst
die Deutsch« onalen haben das seinerzeit , als sie mir der
Hälfte ihrer Reichstagsstimmen dem Dawespakt zur An¬
nahme verl fen , anerkennen müssen . Ein prominenter
deutschnatst" ? r Abgeordneter hat seinerzeit, als er gegen¬
über der M stchaft die Haltung seiner Reichstagsfraktion
Mgenüber dein Dawesvertrag zu vertreten hatte , die Zu¬
stimmung von fünfzig deutschnationalen Stimmen damit
begründet , daß die Deutschnationalen die Verantwortung
für das , war sonst hätte kommen müssen , nicht hätten tra¬
gen können . Liegt darin nicht das deutliche und sichtbare
Eingeständnis der Zwangsläufigkeit dieser Außenpolitik,
wie das auch der württembergische Staatspräsident Bazille,
der ja deutschnationaler Abgeordneter ist, stets betont und
bestätigt hat?

Aus der gesamten Rechten wird man das freilich heute
ebenso wenig wahr haben wollen wie damals . Und es ist
Nicht zu verkennen, daß ihr für die Propagierung ihrer Auf¬
fassung von der Gegenseite, d . h . von den Mächten der En¬
tente alles wünschenswerte Material an die Hand gegeben
wird . Nach dem Auftakt , den die bevorstehende Minister-
befprechung schon jetzt in der deutschen Oefsentlichkeit ge¬
duden hat , darf man mit leichter Uebertreibung sagen , daß
die Krise des Locarnogedankens zugleich auch eine inner-
politische Krise für Deutschland ist . Die gegenwärtige Koa¬
lition im Reiche erlebt jedenfalls auch eine Belastung , wie
De sonst für gewöhnlich in den Zeiten der Parlamcntsfsrien
nicht einzutreten pflegt . Vorsichtig , immerhin aber doch
deutlich genug wird in den deutjchnaticnalen Organen be¬
reits darauf hingearbeitet , den ReiHsauschnminister für
feine Genfer Besprechungen auf „Richtlinien " festzulegen,
khn an eine ganz bestimmte Marschroute zu binden und ihm
dadurch die Vewegungsmöglichkeit zu nehmen , deren er nicht
mir als Vertreter Deutschlands beim Völkerbund , sondern
auch zur Leitung der gesamten deutschen Außenpolitik be¬
darf. Es ist natürlich nichts dagegen einzuwenden , es kann
im Gegenteil sogar zu einer wesentlichen Stärkung der
Position Dr . Stresemanns gegenüber der Entente dienen,
wenn die Einmütigkeit der Rsichsregierung hinsichtlich sei¬
ner außenpolitischen Pläne in aller Form festgestellt wird.
Wenn man aber etwa , wie es augenblicklich wenigstens
offenkundig das Bestreben der Deutfchnationalen ist, der¬
artige Beschlüsse dazu benutzen will, die Außenpolitik des
Reiches vollkommen umzubiegen, sie in ein anderes Fahr¬
wasser zu lenken und ihren Sinn zu verkehren, dann wird
dagegen jetzt schon mit aller Entschiedenheit Front gemachtwerden müssen . Es ist vielleicht nicht ganz überflüssig, daran
Su erinnern , daß Dr . Strefemann schon im Mai dieses Jah¬res , nach der unglückseligen außenpolitischen Extratour
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«es Kollegen Herzt kurz und bündig erklärte , er bleibe
«^ cht länger Außenminister , wenn von deutschnationaler
Êeite der Versuch gemacht würde , die deutsche Außenpolitiktn sin anderes Fahrwasser zu lenken.

Es ist natürlich nicht anzunehmen , daß die Ministeraus-
sbrache irgendwelche unmittelbaren innerpolitischen Folge«haben wird . Ihr Verlauf wird aber immerhin aufschlußreichDafür sein , ob die Koalition noch fest gefügt ist oder ob sie^

^ den Belastungen , die der Herbst mit dem Reichsschul»Metz, der Steuerreformvorlage des Reichsfinanzmimstersund anderen großen gesetzgeberischen Arbeiten bringt , zu-
»ammenbricht. Wenn jetzt bereits hie und da von Rissen in

der Regierungskoalition gesprochen wird , so ist das viel¬
leicht etwas voreilig , und der Wunsch ist hier mehr der
Vater des Gedankens, als sich mit einer objektiven Wür¬
digung der politischen Gesamtlage verträgt . Es wäre aber
ebenso falsch, wollte man sich über die grundsätzlichen Mei¬
nungsverschiedenheiten im Regierungslager irgendwelchen
Täuschungen hingeben . Diese Anschauungsdifferenzen sind
bisher stets durch Kompromisse überbrückt worden . Die Be¬
reitwilligkeit zum Entgegenkommen ist aber bei den Regie¬
rungsparteien fraglos gefunken , und es wäre sehr wohl
denkbar , daß der Kabinettsrat so tiefe Gegensätze aufzeigt,
Laß an ihre Ileberbrückung nicht mehr zu denken ist . In
diesem Sinne könnte also die Ministerkonferenz zu einem
bedeutsamen innerpolitischen Wendepunkt werden . Aller¬
dings wird man sich auf allen Seiten , auch bei der Oppo¬
sition , nicht verhehlen dürfen , daß eine innerpolitische Krise
der außenpolitischen Stellung Deutschlands nicht gerade för¬
derlich sein wird . Ileberdies wird sie sehr wahrscheinlich nur
durch eine Reichstagsauflösung gelöst werden können. Diese
Konsequenzen wollen sorgfältig durchdacht sein.

Sie SzemMe

;

Sie Vettiigereiea bei der PreuM
Süddeutschen Kl«sse«lotterie

Die heillosen Vorgänge bei der Staatslotterie treffen
nicht bloß die zahlreichen Spieler , die bei dieser staatlichen
Lotterie beteiligt sind , sondern auch die Staatskassen der
Länder . Denn es ist begreiflich, daß durch diese Vorgänge
ein großes Mißtrauen in den weitesten Kreisen der Bevöl¬
kerung sich geltend machen und Laß infolgedessen die Betei¬
ligung an der Staatslotterie ungemein zurückgehen wird.
Das wird einen starken Ausfall an den Einnahmen auch für
die Staatskassen zur Folge haben . Der ganze Fall ist aiso
auch für unsere Regierungen von tiefgehender Bedeutung»
und es muß , wenn man doch schon einmal mit Staatslotte¬
rien sich eingelassen hat , strengste Untersuchung und rück¬
sichtslose Offenheit gefordert werden . Wie das verlorene
Vertrauen dann wieder hergestellt werden kann , ist eben¬
falls eine Frage , die sich die Regierungen ernstlich vorzu¬
legen haben.

Nach dem Bericht, den der die Untersuchung führend«
Staatsanwalt dem Justizministerium erstattet hat , ist zwei¬
fellos der Inspektor Böhm die treibende Kraft bei den
Veruntreuungen gewesen . Nach einer Mitteilung des „Vor¬
wärts " ist die Direktion der Klassenlotterie erst durch eine
andere Schiebung aus die Spur der beiden ungetreuen Be¬
amten gekommen . Es handelt sich um die Tätigkeit einer
Bande , deren einer Teil im Zuhörerraum des Ziehungs¬
saales sitzt und bei Ziehung eines großen Gewinnes sofort
außerhalb des Gebäudes wartenden Radfahrern ein Zeichen
gibt , die sofort zu dem Lotterieeinnehmer fahren , dem das
Los zugeteilt ist und dort versuchen , das Los zu kaufen. Vor
einiger Zeit ist es dieser Band« gelungen , einen Gewinn in
Höhe von 60 000 Mark zu erobern . Erst durch die Beobach¬
tung dieser Bande ist man auch hinter den Betrug der bei¬
den Beamten gekommen. Die „VoMche Zeitung " weiß von
betrügerischen Manipulationen Rnes Lotterieeinnehmers in
Berlin -Mariendorf zu berichten , der die Einnehmerstelle er¬
hielt , trotzdem er bereits wegen Betruges , llrkundenfälschung
Mtd Unterschlagung vorbestraft war . Der Lotterieeinneh-
mer soll eine ganze Reihe von Losen zweimal verkauft
haben.

»
Neuer Lotteriebetrugsversnch Böhms und Schleinsteins?
Berlin , 9. Aug. Der Lotterieinspsktor Böhm und der

Obersekretär Schleinstein haben bei ihrer gestrigen Ver¬
nehmung , der „B . Z .

" zufolge , erklärt , daß sie auch bei der
gegenwärtig laufenden Ziehung noch einmal den gleichen
Trick zu ihren Gunsten anwenden wollten . Die Eeneral-
direktion hat daraufhin gestern sine Revision des großen
Losrades angeordnet und dabei festgestellt , daß sich in der
Trommel statt 278 000 Losen 277 999 befanden , daß somit
«in Los fehlt . Es wird jetzt festgestellt werden, ob das feh¬
lende Los etwa die Nummer 360 672 trägt , die Böhm aw>
caeaebe« bat.

Die Betrügereien bei der Klassenlotterie
Berlin » 9 . Aug . Die eingehenden Untersuchungen, die

vom Staatsanwaltschaftsrat Zimmermann in der Be¬
trugsangelegenheit bei der Preußischen Staatslotterie ge¬
führt wurden , sind nunmehr abgeschlossen worden . Die
beiden Verhafteten wurden dem Vernehmungsrichter beim
Polizeipräsidium vorgeführt , der sie alsbald nach Moabit
bringen ließ.

Die Ausrüstung der Ozeanflugzeuge
Berlin , 9 . Aug. Ern« Berliner Korrespondenz meldet aus

Dessau , daß Ristirg gestern abend einen kurzen Versuchsflug
mit einer Wasserlast unternommen hat , um Brennstoff»
Messungen vorznnehmen . Der Start erfolgte nicht über di»
Startbahn , sondern vom Flugplatz -gelände aus . Nach ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit hob sich die Maschine vom Boomt
ab , wobei sich der Spornwagen vorschriftsmäßig löste . TSe
Flugzeugs stich mit Ascania -Luftfernkompassen, die im Hin¬
teren Teil des Flugzsugrirmpfes eingebaut sind, ausgestat¬
tet . Der Pilot hat bei diesem Instrument vor Beginn des
Fluges genau den Kurs einzustellen. Außerdem sind im
Flugzeug zwei weitere Kompasse für den Piloten und fei«
neu Begleiter eingebaut . Gestern nachmittag wurden Bo»
lastungs- und Dichtigkeitsproben mit beiden Gummiboote«
aorgenommen . Das ein« Boot , das Risticz mitnimmt , ist
etwa 4 Meter , das andere 2F Meter laug . Sie vermöge»
eine Belastung von 700 bezw . 600 Klgr . zu tragen und sind
rit Paddelrudern ausgerüstet.

Ein Konkurrenzflug
Travemünde , 9. Aug . Könnecke trifft gegenwärtig dis

letzten Vorbereitungen für seinen Ozeanflug . Er will heute
mittag zu einem letzten , voraussichtlich 20stündigen Probe¬
flug starten . Wenn dieser Flug glatt verläuft , wird Köw»
necke morgen nach Berlin fliegen , um dort die letzten For¬
malitäten zu erledigen . Der endgültige Start soll , wie Kön»
necke hofft , noch in dieser Woche in Köln erfolgen . Wege«
der besseren atmosphärischen Verhältnisse soll die südliche
Route über die Azoren eingeschlagen werden.

Könnecke zum Dauerslug gestartet
Travemünde » 9 . Aug . Der Flieger Könnecke ist mit

dem von den Kasparwerken erbauten Ozeanflugzeug
I) 1145 heute abend um 6 .30 Uhr zu einem Dauerflug von
mindestens 20 Stunden im Flughafen Lübeck-Travemünde
gestartet . Er wird sich die Nacht über an der Ostseekllste
aufhalten und zwischen Lübeck, Parchim und Warnemünde
kreuzen.

Neues vom Tage
Phoebus Film A.-E . und Neichswehrminifterium

Berlin , 9 . Aug. Zu der Veröffentlichung des „Veruuer
Tageblattes "

, in der die angebliche Subvention der Phoe¬
bus Film A .-G . durch das Reichswöhrministerium bespro¬
chen wird , erfahren wir an Zuständiger Stelle : Wie bekannt,
drohte seinerzeit einem Teil der deutschen Filmgesellschaften,
darunter der Phoebus A . -G . , eine lleberfremdung durch
amerikanisches Kapital . In Erkenntnis der außerordent¬
lichen Propagandamacht , die der Film besitzt und in Rück¬
sicht auf die antideutschen Tendenzen vieler amerikanischer
Filme widmete das ReichsWöhrministerium genau wie an¬
dere Stellen , der drohenden lleberfremdung pflichtgemütz
eingehendes Interesse . Da die Prüfung der Lage eine Ver¬
wendung fiskalischer Mittel als gänzlich ausgeschlossen er¬
gab , so wurde nach anderen Auswegen gesucht . So strnd sich
die Lignose A .-G . , die an sich als Lieferantin für Rohfilme
au die Phoebus A. -G . ei« Interesse hatte , bereit , sine
lleberfremdung dieser Gesellschaft zu verhüten . Ausdrücklich
wird festgestellt , daß die Phoebus A .-E . weder direkt noch
indirekt mit Mitteln des Reichswehrministeriums , das ledig¬
lich beratend und vermittelnd eingegriffen hat , subventio¬
niert wurde . Damit entfällt auch die Behauptung , daß die
Marineleitung durch Hergabe von Geldern die Produktion
der Phoebus A . -G . national umgestalten wollte.

Berlin , 9 . Aug. Der Ehef der Marineleitung hat , wie den
Blättern mitgeteilt wird , in Vertretung des Reichswehr-
Ministers den Reichskanzler gebeten , durch einen Beamten
des Reichsfinanzministeriums die Angelegenheit der finan¬
ziellen Unterstützung von Filmgesellschaften nachprüfen zu
Lassen . Kapitän Lohmann hat wegen der erhobenen Be¬
schuldigungen Strafantrag gestellt. Er hat ferner gebeten . ,
bis zur völligen Klärung der Anlegenheit vom Dienst §us-
pendiert zu werden . Diesem Anträge ist stattgegeben worden. >

Die deutsch-spanischen Handelsbeziehungen
Berlin , 9 . Aug. Eine soeben in Madrid veröffenMchte

königliche Verordnung verfügt in Abänderung der Verord¬
nung der Generalzolldirektion vom 20 . Juni , daß dem
Deutschen Reiche die volle Meistbegünstigung für Liste T
des Handelsabkommens vom 7 . Mai 1926 und zwar auch
bezüglich der Zollermäßigungen zusteht, die über 20 Prozent
unter die zweite Kolonne des Zolltarifs hinausgeHen.
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Grundsteinlegung zum Marineehrenmal in Laboe
Kiel, 9 . Aug . Gestern wurde unter Anteilnahme einer

großen Anzahl ehemaliger Angehöriger der deutschen Flotte
die Grundsteinlegung zum Ehrenmal für 40 000 Gefallene
der ehemaligen deutschen Flotte am Eingang der Kieler
Förde bei Laboe vollzogen. Das 80 Meter hohe Ehrenmal
-wird sich auf dem Gelände des alten Panzerturmes er¬
heben . Ansprachen hielten der evangelische Marinepfarrer
Ronneberger -Wilhelmsihaven , der katholische Marinepfar¬
rer Kräuter -Kiel , der zweite Vorsitzende des Marinebun¬
des , Stabsingenieur a . D. Siebel , und Admiral Scheer, der
-im Anschluß an seine Rede die ersten Hammer-schläge bei der
Einmauerung der Urkunden vollzog.
Eine Protestkundgebung der Bergarbeiter des Saargebrets

Saarbrücken , 9 . Aug . Unter der Parole „Gegen Feier¬
schichten, Lohnabbau und Arbeiterentlassungen " veranstal¬
teten die beiden Vergavbeiterverbände am Montag in
Saarbrücken auf dem Sportplatz Ludwigspark eine Protest¬
aktion . Folgende Resolution gelangte zur Annahme:
„30 000 in Saarbrücken versammelte Bergarbeiter protestie¬
ren gegen die Dauerfeierschichten und die rücksichtslosen
Massenentlassungen -durch die französische Grubenverwal¬
tung . Sie ersuchen den Völkerbundsrat , die Not und das
Elend im Saargebiet abzuwenden.

" Ein Telegramm gleichen
Inhalts ging an den Minister für öffentliche Arbeiten in
Paris . Nach der Versammlung bewegte sich ein Demonstra¬
tionszug durch die Straßen der Stadt . Das Bergwerks-
dirrktionsgebäude war von einem starken Landjäger - und
Polizeiaufgebot gedeckt . Zn der Nähe der Bergwerksdirek-
tion löste Bezirksleiter Schwarz vom freien Bergarbeiter-
v - tband im Einverständnis mit dem christlichen Verband,
nachdem die Landjäger etwas zurückgezogen waren , den
Temonstrationszug auf . Ein Teil der Demonstranten zog
unter kommunistischer Führung zum Regierungsgebäude.
Auf dem Wege dahin kam es in der Nähe des Schloßplatzes
zwischen Landjägern und Roten Frontk

'
ämpfern zu schweren

Zwischenfällen. Es wurde eine ganze Anzahl Verhaftungen
vorgenommen. Man spricht von sieben Verletzten.

Zu den Juli -Ereignissen in Wien
Wien , 9. Aug. Wie die Blätter melden, sind im Zusam¬

menhang mit den Juli -Ereignissen rund 600 Personen fest-
Pno -mmen worden und zirka 250 beim Landgericht einge-
iefert worden.

Zur Niedermetzelung der Deutschen in Orchies
Heidenheim, 9. Aug. Der hier lebende Tschechoslowaki

Kleinfranz hat , wie uns ausführlich mitgeteilt wird , übsi
die Vorgänge in Orchies berichtet. Der tschechoslowakische
Konsul in München kam nunmehr in Begleitung von zwei
französischen Offizieren hierher und suchte Kleinfranz auf,
-um ihn über seine dokumentierten Aussagen über Orchies
zu vernehmen . Es lag dem Konsul viel daran , zu erfahren,
wer ihn veranlaßt habe, über Orchies zu berichten . Klein¬
franz wies seinen französischen Militärpaß vor und bestä¬
tigte , daß er den Bericht des „ErenFboten" eigenhändig
unterschrieben habe.

Der „Quotidien " über die Rheinlandränmung
Paris , 9 . Aug. Im Gegensatz zu der übrigen Presse be¬

dauert der „Quotidien " die Veröffentlichungen der letzten
Zeit über angebliche deutsche Rüstungen und bezeichnet sieals Hindernis für die Entwicklung der Politik von Locarno.
Das Blatt meint , es sei klar, daß der Pazifist Förster sich
nicht mit einem französischen General verabredet habe, aber
die Wirkung sei in beiden Fällen eine Aufrüttelung des
französischen Chauvinismus . Der Bericht des Generals Guil-
laumat sei der eines von Natur aus mißtrauischen Mili¬
tärs . Es gebe wenig Beispiele dafür , daß ein Offizier im

Lotte Lobenstreit
Roman von Erich Eben st ein

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentrale
C. Ackermann, Stuttgart

20) (Nachdruck verboten .)
Lotte war sofort bereit . Wie eine Erlösung kam ihr die

Aufforderung . Frau Lobenstrert , der ihr verändertes Wesen
schon lange Sorge bereitete , machte keine Schwierigkeiten.
„Vielleicht wird sie dort leichter über Vaters Verlust weg¬
kommen als hier , wo sie alles an den Toten mahnt ", meinte
sie zu Friede !. So reiste Lotte zwei Tage später ab . Sie
hatte sich von niemandem besonders verabschiedet als von
dem alten Maler Koblitz , obwohl sie mit dem Entschluß von
Erlsbach ging, nie wiederzukehren.

Ihre Absicht war , persönlich beim Landesschulrat vorzu¬
sprechen , um ihr Gesuch nach einer Lehrerinnenstelle zu be¬
treiben . Jede Stelle würde ihr recht sein , auch die schlech¬
teste im elendsten Eebirgsnest . Nur auf eigenen Füßen
stehen , kein Gnadenbrot mehr essen. Und vorher wollte sie
noch zu Herrn von Wieckfeld . Das schien ihr unerläßlich.
Aus seinem Munde mußte sie erfahren , warum er alle seine
Rechte an Lobenstreits übertragen und nie mit einem Wort
nach seinem Kinde gefragt hatte . Dieser Gedanke beschäf¬
tigte Lotte jetzt so ausschließlich , daß alle Wirklichkeit um
sie herum schattenhaft und eindruckslos an ihr vorüberglitt.
Daß man sie bei Kalkgräbers wie ein Kind des Hauses
empfing, daß Käte und ihre Schwester Olga, am nächsten
Tage nach Berlin abreisten , daß Frau Kalkgräber sie in
dankbarer Zärtlichkeit Töchterchen nannte und Dr . Berger
schon am nächsten Tage seinen Besuch machte — sie merkte
es kaum.

Zn der ersten freien Stunde , die sie hatte , schrieb sie den
beabsichtigten Brief an Dr . v . Wieckfeld , in dem sie ihn kurz
und kühl ersuchte , ihr Tag und Stunde zu bestimmen, wo
sie in einer Sache von Wichtigkeit bei ihm vorsprechen könne.

belegten Gebiet der Räumung günstig gegenüdersteye. Maw
i habe den Eindruck , daß sich ein neuer Angriff gegen die in
l Locarno begründete und in Thoiry und Genf befestigte Ent-
! spannungspolitik vorbereite . Wenn Deutschland die Forde-
: rungen des Vertrages erfüllt habe, dann dürfe die Rhein-
! landräumung nicht mehr Gegenstand von Streit oder Recht-
! Haber ei sein , die eines großen Landes unwürdig seien . Sie
i sei eine Frage der Loyalität,
j Ein italienisch -schweizerischer Zwischenfall
j Bern , 9 . Aug. Am 3 . August abends wurden in der Nähe
! der schweizerisch-italienischen Grenze oberhalb der Ortschaft' Oandria durch faschistische Milizen sechs Touristen , in Lu-
. gano ansässige Schweizer, auf schweizerischem Boden verhaf-
- tet. Zwei Verhaftete wurden bald wieder freigelassen , di«
' anderen aber in Haft behalten , weil diese Waffen bei sich
- führten . Die Untersuchung durch die Zollbeamten ergab ,

^aß
- die Verhaftungen tatsächlich noch auf schweizerischem Boden
j erfolgten. Das politische Departement in Bern beauftragt«
- die schweizerische Gesandtschaft in Rom, bei der italienischen
, Regierung in dieser Angelegenheit dringend zu intervenie-
i reu und die Freilassung der Festgenommenen zu verlangen.
' Die Verhafteten wurden inzwischen von den italienischen
! Behörden wieder auf freien Fuß gesetzt.
i Kamps mit Alkoholschmuggler«
j London, 9 . Aug. „Times " berichtet aus Neuyork: Ein
' Patrouillenboot verfolgt« an der Küste ein verdächnges
j Motorboot und holte es schließlich ein. An Bord wurden'

fünf Mann mit 160 Kisten Whisky gefunden. Diese Leute
i wurden auf das Patrouillenboot gebracht, während wer
- Beamte als Wache auf das beschlagnahmte Fahrzeug gesetzt
i wurden . Plötzlich begannen die Gefangenen aus Pistolen
- a ' i die Beamten zu feuern und konnten erst nach verzwei-
! fettem Kampfe überwältigt werden. Zwei Beamte wurden
^ bei der Schießerei getötet , zwei weitere lebensgefährlich' verwundet , während von den Schmugglern ein Mann schwer
j und einer laicht verletzt wurde.
^ Verrat von Fabrikgeheimnissen — Ein Rezept für 966 686 -K
! Höchst a. M ., 9. Aug . Drei Angestellte der J .E . Farben-
i Industrie (Farbwerk Höchst) hatten sich Rezepte Mr Herstrl-
i lung von Pyramidon und Brom verschafft und beabsichtig«
s ten , diese an das Ausland zu verkaufen? Die Farbwerke
i hatten aber rechtzeitig Kenntnis erhalten und so konnte die
, Kriminalpolizei die drei Betrüger festnehmen . Einer der
j Betrüger hatte das Pyramidon -Rez -ept , welches ziemlich , ge-
/ nau war , im Strumpfe versteckt. Außerdem trugen sie einen
/ durchgearbeiteten Vertragsentwurf bei sich, in dem folgende
- Bedingungen enthalten waren : Gefahrloser Transport mit-
- tels Flugzeug nach England , Naturalisierung in England
^ und Anstellung in der englischen Fabrik mit 8prozentiger
- Amfatzproviston. Die Berkausssumme des Rezeptes war mit
i 900 000 Mark angesetzt . Da nur versuchter Verrat von Fa-
! brikgeheimnissen vorlag , mußte die Polizei die Betrüger
! wieder freilassen.
t Bombenexplosionauf einer Londoner Antergrundbahnstatiou
! London, 9. Aug. Auf der Untergrundbahnstation Aldwych
z explodierte am Dienstag vormittag 10 Uhr eine Bombe,
j Verletzt wurde niemand . Die Explosion erschüttert»
? das ganze Gebäude . Die Bahnangestellten, die sofort di»
i Treppe hinuntersilten , fanden die Trümmer einer Bombe»
- die anscheinend von dem Täter selbst angefertigt worden ist-
^ Kurz vor 10 Uhr sind zwei Männer beim Verlassen der
j Herrentoilette beobachtet worden.
- Zum Fall Sacco und Vanzetti
! Boston, 9. Aug. Von den Zeugen , die seinerzeit in dem

Sacco—Vanzetti -Prozeß das Alibi der Angeklagten be¬
schworen hatten , ist nunmehr ein Meineidsverfahren de»

i damit sie die Reise nach Bruck nicht etwa vergeblich mache,
falls er vielleicht dienstlich verhindert wäre , sie zu empfan-

> gen. Mit keiner Silbe deutete sie den Zweck ihres Besuches
- näher an . Sie schrieb nur , ihr sei die Sache sehr dringend
- und wenn er sich ihrer Person wahrscheinlich auch kaum

mehr erinnere , so bitte sie ihn doch , ihre Anfrage so rasch
wie möglich zu erledigen.

Aber die Antwort kam nicht umgehend , wie sie erhofft.
Tage vergingen , ohne daß Herr von Wieckfeld etwas von
sich hören ließ . Endlich, fast eine Woche , nachdem Lotte
ihren Brief abgesandt, kam Wieckfelds Antwort — nicht
aus Bruck, sondern aus Schloß Wolfshag.

Wieckfeld schrieb, daß er seit einem halben Jahre seinen
Abschied aus dem Staatsdienst genommen und seitdem wie¬
der auf Wolfshag lebe, wodurch Fräulein Lobenstreits
Brief verspätet in seine Hände kam . Sie möge daher ent¬
schuldigen , wenn er erst jetzt antworte . An ihre Person
erinnere er sich übrigens sehr gut , denn ihre mutige Hel¬
dentat , sowie ihre liebliche Anmut habe ihm damals im
Ulmenauer Graben einen tiefen Eindruck gemacht , sodaß er
nachher oft daran zurückgedacht habe . Und natürlich werde
er sich freuen , wenn sie ihm Gelegenheit geben wollte, ihreinen Dienst zu erweisen, woraus der Inhalt ihres Briefes
offenbar hindeute . Er lebe mit seiner alten Tante , der
verwitweten Hosrätin Wartenberg zusammen und bitte
Fräulein Lobenstreit , sich an diese zu wenden , wenn sie nach
Wolfshag komme . Die beste Zeit sei zwischen vier und sechs,da sei er immer daheim.

Als Lotte am Fenster stehend diesen Brief gerade gedan¬
kenvoll zusammenfaltete , klingelte es draußen und sie ver¬
nahm Verlies Stimme . Sofort begann ihr Herz in wilder»,Schlägen zu pochen . Im nächsten Augenblick hatte sie blitzt'
schnell die Hausschuhe von den Füßen gestreift, war -iils
Bett geschlüpft und hatte die Decke bis an das Kinn gezogen . *

Als gleich darauf Frau Kalkgräber den Kopf zur Tür
hereinstreckte und sagte : „Lottchen, Ihr Bruder ist da, darf
ich ihn hereinsühren ? " antwortete Lotte hastig : „Nein,
bitte , entschuldigen Sie mich . Ich habe mich eben ein wenig

antragt worden mit der Begründung , daß sie durch die Ver¬
urteilung Sacc -os und Danzettis als Lügner hingestellt wor¬den seien.

Der Krieg in China
Schanghai , 9. Aug. (Reuter .) Nach Meldungen , die als

zuverlässig gelten , dauert der Krieg in Schantung mit un¬
verminderter Heftigkeit an . Nach den letzten Meldungen hat
Tschangkaischek in der Nachbarschaft Fengwu und Anhweieine schwere Schlappe erlitten und 7000 Mann Verluste
gehabt . 1000 Verwundete sind bereits in Pukau einge¬troffen.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 10 . August 1927

Am Verfassungstag , den 11 . August , bleiben die
Geschäftsräume des Finanzamts geschlossen.

Ebhausen , 9 . Aug . (Vom Turnverein .) Beim Gauturnfestin Nagold beteiligte sich der Verein mit recht gutem Erfolg. Es
erhielten Preise : Neunkampf, Altersklasse I : Georg Krauß 2 .,I . Helber 6. Preis . Vierkampf, Altersklasse: Hans Seeqer6. Preis . Volkstüml . Sechskampf für Aktive : Ehr. Spathelf

.3 ., Willi Enßlen 6 . Preis . Zwölfkampf, Jugend , Turner, Jahr¬
gang 1911/13 : Georg Bäuerle 1 ., Alfred Pfeifle 5 . Preis . Volks¬
tüml . Fünfkampf, Jugend , Turner, Jahrg . 1910 : Wilh . Kemps1 . , Ernst Spathelf 8. Preis . Siebenkampf der Turnerinnen,
Jahrg . 1910 : Johanna Pseifle 1 . , Erika Schill 7 ., Gertrud
Mall 10. , Karoline Dengler 13. Preis . Jahrgang 1911/13:
Mariele Dengler 5 ., Katharine Dittns 12 ., Emilie Dengler 16 .,Johanna Dengler 18. Preis . Schwimmen. 100 m Brust : Ernst
Holzäpfel 4 . und 100 m Seite derselbe 6 . Preis . Ferner erhielt
der Verein beim Vereinswetturnen der Turner einen 1 ., beim
Vereinswetturnen der Turnerinnen einen 2 . und in der 5X100
Meter Pendelstaffel ebenfalls einen 2 . Preis . Die Musikkapelle
hat in gewohnt liebenswürdiger Weise den Verein nach Nagold
begleitet , hiefür sei ihr auch an dieser Stelle herzlich gedankt.
Für einen freundlichen Empfang sorgten die zu Hause Geblie¬
benen zusammen mit dem immer hilfsbereiten Lokalwirt Hans
Schill und so verflogen nur allzu rasch noch einige schöne Stun¬
den . Herzlichen Dank allen Beteiligten vom Kampfrichter bis
zum jüngsten Turner und Turnerin für das selbstlose Einsetzen
zum Gelingen des Ganzen. „Gut Heil" .

Sulz , 8. Aug . (Kandidatenvorstellung .) Gestern nach¬
mittag fand hier im Saal der Kinderschule die Vorstellung
der zur Schultheißenwahl gemeldeten Kandidaten statt.
Von den neun Bewerbern , die sich gemeldet hatten , waren
vom Gemeinderat die ungeprüften und ein älterer Herr
zurückgewiesen worden , sodaß zur Vorstellung nur noch
fünf Kandidaten erschienen waren . Vor einer stattlichen
Zahl von Wählern männlichen und weiblichen Geschlechts
entwickelten die Herren in gedrängter Kürze ihr Pro¬
gramm . Die Namen der Bewerber sind : Frank -Zuffen¬
hausen , Renner -Ebingen , Franke -Sulz , Hennig -Tübingen
und Haag -Reutlingen.

Bad Liebenzell, 8 . Aug . Am Sonntag abend ereignete
sich beim Eilzug 8 .30 Uhr nach Pforzheim bedauerlicher¬
weise ein Unfall dadurch, daß eine ältere Dame beim Aus¬
steigen aus dem Zug stürzte und mit dem Hinterkopf so
stark auf das Pflaster ausschlug , daß sie betäubt liegen
blieb.

Hirsau , 8 . Aug . Einem bedauerlichen Unglücksfall ist
Frau Morgeneier hier zum Opfer gefallen . Als sie sich auf
dem Weg zur Kirche befand , wollte sie einem daher¬
kommenden Auto ausweichen, kam aber dabei unglück¬
licherweise unter die Räder und wurde überfahren . Außer
sonstigen schweren Verletzungen trug sie auch den Bruch
eines Schlüsselbeins davon . Zum Glück konnte der
Chauffeur das Auto schnell halten ; sonst hätte Frau Mor¬
geneier wohl das Leben eingebüßt . Ein Verschulden an
dem bedauerlichen Unglücksfall trifft niemand.

niedergelegt , da ich rasende Kopfschmerzen habe . Ich kann
ihn jetzt wirklich nicht sprechen .

"
Bertie war bisher dreimal hier gewesen , um Lotte zu

begrüßen , aber immer vergebens . Einmal war sie wirklich
nicht zu Hause gewesen , die beiden anderen Male hatte sie
ihn vom Fenster aus kommen sehen und war rechtzeitig zur
Nachbarpartei geschlüpft , mit der sie von ihrer Studienzeit
her oberflächlich bekannt war , da die Haustochter gleichfalls
das Pädagogium besucht hatte . Es war wie eine blinde
Angst in Lotte : nur Bertie nicht begegnen . Seinem for¬
schenden Blick, seinen mißtrauischen Fragen fühlte sie sich
noch nicht gewachsen . Denn sse fühlte ganz deutlich, daß sie
zwar Mutter und Friede ! hätte täuschen können, nie aber
Bertie . Ihm wäre ihr verändertes Wesen sofort aufgefallenund er hätte es sicher nicht nur mit der Trauer entschuldigt.
Und dann — er war ja ihr Bruder nicht ! Seit sie das
wußte , emviand sie eine seltsame Scheu vor ihm.

Am nächsten Tag um die Mittagsstunde ließ sich Inge¬
nieur Roßmanit melden . Er war feierlich schwarz gekleidet
und schien sehr bewegt. Der Zweck seines Besuches war,
Lotte seine Hand anzubieten . Zwar sei jetzt , wo sie noch in
so tiefer Trauer wäre , vielleicht nicht der richtige Augen¬
blick , von seinen Hoffnungen und Wünschen zu spreche«,
aber er habe gehört , daß Frau Lobenstreit vielleicht ganz
von Erlsbach fortziehen werde und da habe ihn die Angst
gepackt, Lotte könnte vielleicht andere entscheidende Ent¬
schlüsse für die Zukunft fassen usw . , kurz , es habe ihm keine
Muhe mehr gelassen und so sei er eben hergefahren , um stch

,/zein Glück zu sichern.
, Förmlich erstarrt hörte Lotte zu . Sie sollte heiraten?
Diesen fremden Mann , der ihr jetzt, wo sie zum erstenmal
begriff, daß seine Gefühle, die sie bisher harmlos für lie¬
benswürdige Freundschaft hingenommen — Liebe waren,

: mit jedem Wort ferner rückte. Als er endlich schwieg und
Fe erwartungsvoll anblickte , wehrte sie hastig, fast entsetzt
ab . Sie spürte keine Spur von Liebe für ihn , halte Liebe
überhaupt für Blödsinn — denke garnicht daran , zu hei¬
raten.

(Fortsetzung folgt .) »'
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Entringen , OA . Herrenberg , 8 . Aug . Der Keuch¬

husten tritt hier so stark auf , daß Oberamtsarzt Dr.
Lechler von Herrenberg die Schließung der Kleinkinder-
ichule anordnete . Wären nicht gerade Schulferien , so müß¬
ten auch die übrigen Schulen geschlossen werden.

Entringen , 8 . Aug . Ein eigenartiges Miß¬
geschickpassierte einem Autolenker. Im Dorf überfuhr
ereine Henne , außerhalb des Dorfes eine Ente, noch weiter
draußeneinen jungen Hasen und gegen Pfäffingen zu den
Straßengraben.

Mühlen , OA . Horb , 8 . Aug . Zurzeit wird die Neckar¬
mühle des Joseph Pfeffer hier umgebaut . Bei den Bau¬
arbeitenfiel Müller und Löwenwirt Karl Reule von hier
vom Wohngebäude in die Mühle hinunter . Die inneren
Verletzungensind leichterer Natur.

Weilderstadt» 8 . Aug . Am Sonntag abend wurden
Spaziergänger durch aufsteigenden Rauch auf einen Brand i
in einem Lagerschuppen der Wolldeckenfabrik aufmerksam.
Einige Wollballen waren durch Selbstentzündung in
Brand geraten . Mit der Feuerlöschvorrichtung der
Fabrik konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt wer¬
den , ehe größerer Schaden entstand.

Leonberg, 8 . Aug . In Stuttgart verschied nach langem,
schweren Leiden Oberpostmeister a . D . August Beck im
Wer von 70 Jahren . Der Verstorbene war 16 Jahre
lang Vorstand des Postamts Leonberg vom Oktober 1907
bis 1923.

Rottenburg , 8 . Aug . Am Samstag war der ledige
Sö Jahre alte , bei seinem Schwager Reinh . Becker weilende
Anton Schiebel mit dem Abladen eines Wagens be¬
schäftigt, als er von dem hoch geladenen Wagen so unglück¬
lich mit dem Kopf auf den Boden herunterfiel , daß er,
sofort tot war.

Stuttgart , 9 . Aug . („Die Wohnung "
.) Der vergangene

Ausstellungs-Sonntag stand im Zeichen des Rekordbesuchs.
Sonderzüge aus Karlsruhe — Pforzheim und Mannheim-
Heidelberg brachten zirka 1600 Gäste aus Baden . Während
des Vormittags steigerte si chder Verkehr auf dem Aus-
stellungsge^ n - immer mehr und schileßlich mußten fast!
sämtliche Häuser der Weitzenhofsiedlung wegen Ueberflll-
lung vorübergehend geschlossen werden . Auf dem Gewerbe»
hallengelünde wurden Sonder -Führungen für die auswär¬
tigen Gäste eingelegt . Zum Besuche der Ausstellung find
ferner 240 Schülerinnen der Gewerbe-Oberschule Potsdam
mit ihren Lehrerinnen eingetroffen.

Zum Volksfest. Auf dem Cannstatter Wasen fand
die Versteigerung der Plätze für Bierzelte und dergl . statt.
Währnd im vorigen Jahre die Plätze nur an die Braue¬
reien abgegeben worden waren , wurde diesmal öffentlich
an Wirte versteigert . Dabei wurde bekannt gegeben, daß
das Bier 13—14 Prozent Stammwürzegehalt haben muß
und daß der 0,8-Literkrug den Preis von 80 Pfennig nicht
übersteigen darf . Die Vertreter der bayerischen Brauereien
beteiligten sich infolgedessen nicht an der Versteigerung , dis
im ganzen der Stadtverwaltung die Summe von über
M 000 Mark einbrachte.

Zuffenhausen, 9 . Aug . (Im Seebad vom Tode ereilt .)
In Westerland ist der Vahninspektor Adolf Krauß aus
Zuffenhausen von einem plötzlichen Tod ereilt worden.
Krauß , der sich als Badegast dort aufhielt , wellte einig«
Zeit im Wasser, als eine hohe Brandungswelle über ihn
hinwegging. Als die ^ nrzwelle über ihn hinwegging , war
er offenbar vom Herzschlag betroffen worden . Die Leichs
wurde nach Zuffenhausen überführt.

Marbach a . R - , 9 . Aug . (Der Uhland -Pokal .) Durch Ver¬
mittlung von Fabrikant Fritz Schweizer-Backnang ist dem
Schillernationalmuseum zur Verwahrung ein silberner Po¬
kal übergeben worden , der llhland im Jahr 1833 von der
Studentenschaft überbracht wurde , als ihm die Regierung
die Erlaubnis zum Wiedereintritt in den Landtag versagt
hatte und er infolgedessen genötigt war , auf seine akade¬
mische Lehrtätigkeit zu verzichten.

Mittelstadt OA . Urach,9. Aug . (Ertrunken .) Beim Baden
im Neckar kamen einige junge Leute von Sondelfingen,
u . a . der 20jährige Hermann Hummel, der im Neckar
stehenden Vaggermaschine und den etwas tieferen Wasser¬
stellen zu nahe . Während zwei von ihnen sich mit Mühe
herausarbeiten und retten konnten , ertrank Hummel vor
den Augen seiner Kameraden.

Urach , 9 . Aug . (Eefallenengedächtnisfeier .) Auf der
Hohen Warte veranstaltete der Schwäb . Albverein am
Sonntag eine Gefallenengedächtnisfeier mit Begrüßungs¬
ansprache von Prof . Dr . Nägele und Gedächtnisrede von
Stadtpfarrer Stahl -Reutlingen . Der Feier wohnten viele
Jugendabteilungen bei. Oberrechnungsrat Ströhmfeld
teilte mit , daß die Gedächtnisfeier für die 1300 Gefallenen
des Schwäb. Albvereins künftig alljährlich stattfindet.

Ulm, 9 . Aug. (Vom Starkstrom getötet . ) Der Rangier¬
gehilfe Hiller in Oberelchingen kam in seinem Garten der
wegen Vornahme von Montagearbeiter : tiefhängenden
elektrischen Hochspannungsleitung zu nahe und wurde ge¬
tötet.

Tindelfingen . 9 . Aug . (Jäher Tod. ) Bei der Arbeit an,« m Felde wurde Karl Hellener vom Tode ereilt . Ein Herz-
Hlag setzte dem Leben des 72jährigen noch rüstigen Mao,

ein Ende.
Heilbronn, 9. Aug . (Die Neckarschiffahrt im Juni .) Zm

Monat Juni waren die Zufuhren vom Rhein annähernd
Aerch wie im Vormonat und bei verhältnismäßig gutem

^ nd konnte der vorhandene Neckarschiffsraum gut
schaftigt werden . Es gingen in Mannheim 23 Schlepp»

Mge mit 108 Fahrzeugen nach Heilbronn ab ; wovon
- ^ Gütern , 39 mit Kohlen beladen , und 48 leer größ¬

tenteils nach Jagstfeld zum Salzladen schleppten . Zu Tal
wurden 84 Kähne mit Salz , 5 teilweise mit Gütern , 16 mit
Backsteinen, Holz , Gips und Bruchsteinen nach Mannheim
abgefertigt . Bei langsam zurückgehendem Wasserstand konn¬
ten die Kähne nur noch zur Hälfte bis zwei Dritteln ihrer
Ladefähigkeit ausgenützt werden . Der Personenverkehr
wurde regelmäßig ausgeführt , hatte aber vielfach unter
ungünstiger Witterung zu leiden.

Neckarsulm , 9. Aug . (Euter Geschäftsgang. ) In den
Neckarsulmer Fahrzeugwerken ist nach einer Mitteilung
der Geschäftsleitung der Geschäftsgang gegenwärtig sehr
gut und der Auftragsbestand für die nächsten Monate sehr
zufriedenstellend.

Weinsberg , 9.Aug . (Sturz aus dem Fenster . ) Am Sams¬
tag nachmittag ist das acht Jahre alte Mädchen des Her¬
mann Oettinger aus dem Fenster gestürzt und fiel aus den
Kovi . Der Zustand des Kindes ist bedenklich.

Buchau, 9. Aug. (Brand .) In einem Nebengebäude der
Bahnhofrestauration und früheren Haltestelle in Satten¬
beuren brach Feuer aus , das infolge der großen Hitze und
Wassermangels auch aus das Wohngebäude der Bahnhof¬
restauration Übergriff und dieses, sowie das Nebengebäude
in kurzer Zeit einäscherte. Als Brandursache vermutet man
Entzündung durch Sprühfunken der Lokomotive eines kurze
Zeit zuvor vorbeifahrenden Eisenbahnzuges.

Friedrichshafen , 9. Aug . (Verstärkung der Bodenseeflot-
Lille. ) Die Bodenseeflottille wird in diesen Tagen um ein
neues Fahrzeug vermehrt werden . Es handelt sich um ein
Dieselmotorschiff, das rund 300 Personen und einer grö¬
ßeren Anzahl Güter Raum gewähren wird . Das neue
Schiff ist 35 Meter lang und 6,6 Meter breit.

Für die Hindenburgspende. Die Deutsche Reichsbahnge¬
sellschaft hat der Hindenburgspende 100 000 als Beitrac-
überwiesen.

Erweiterungsbau des Reichstagsgebäudes . Zur Erlan¬
gung von Vorentwürfen für den Erweiterungsbau des
Reichstagsgebäudes hat die Reichstagsverwaltung einen
Wettbewerb ausgeschrieben, der für die deutschen Archi¬
tekten im In - und Auslande offen ist. Die Bedingungen
gelangen im Reichsanzeiger und in den Fachzeitschriften
zur Veröffentlichung . -

Zeitungsverbot . Die pfälzische nationalsozialistische Zei¬
tung „Der Werktag "

, die ab 1. August als Tageszeitung
erscheinen sollte, ist verboten worden.

Explosion. Wie die „B . Z .
" meldet , ereignete sich Diens¬

tag vormittag ein schweres Explosionsunglück auf dem
früheren Fort 10 in Magdeburg , wo eine Feuerwerksge¬
sellschaft einen Betrieb unterhielt . Die Werkstatt ist in die
Luft geflogen. Die Ursache der Explosion ist noch nicht be¬
kannt . Neun Personen wurden schwer verletzt, ein Mäd¬
chen wurde getötet . — Weiter wird gemeldet : Die Dächer
der umliegenden Fabriken und Wohnhäuser sind wie von
einem Sturm abgedeckt . Sämtliche Fensterscheiben sind
gänzlich verschwunden. Die Inneneinrichtungen der Woh¬
nungen sind zum größten Teil vernichtet. Zementblöcke von
mehr als einem Zentner Gewicht wurden 30 und 40 Meter
fortgsschleudert. Die etwa 1,50 Meter starke Decke des
Forts wurde fast vollkommen zertrümmert . Von den Bäu¬
men , die auf dem Fort standen, ragen nur noch kahle
Stämme in die Luft.

Familisntragödie . In der Nacht zum Montag erschoß in
Natibor der Bankdirektor Sauerbier seine Frau und seine
beiden Kinder im Alter von 10 und 12 Jahren . Er fuhr
sodann im Auto davon und wurde in Stolzmütz bei Leob-
schütz als verkohlte Leiche aufgefunden . Der Grund zu der
Tat ist darin zu suchen, daß Sauerbier wegen unglücklicher
Transaktionen plötzlich entlasten worden war . Die beiden
Kinder wiesen Kopfschüsse, die Frau außer Revolverschüs-
fen auch Dolchstiche auf.

Großer Einbruch in Lüneburg , In einem Lüneburger
Juweliergeschäft wurde ein großer Einbruch verübt . Die
Täter erbeuteten dabei , soweit bisher festgestellt werden
konnte, außer Bargeld Eoldwaren im Werte von 60 000
Mark . Die Polizei bellte fest , daß gegen 2 Uhr nachts ei«
Personenkraftwagen in rasender Fahrt Wilhelmsburg pas¬
sierte. Hier hatten die aufgestellten Polizeibeamten ein
Hindernis aufgerichtet , welches aber von dem Auto glatt
überfahren wurde . Trotz abgegebener Warnungsschüste
setzte das Auto seine Fahrt fort . Es dürfte kaum ein Zwei¬
fel darüber bestehen, daß es sich bei den Insassen des
Autos um die Täter handelt.

Amtliche Berliner Devisenkurse vom 8. und s. Anguß

Buenos Aires (1 Pap .-Pes .)
London (I Pfund Sterling)
Neuyork ll Dollar)
Amsterdam (100 Gulden)
Brüssel (100 Belga)
Italien (wo Lire)
Kopenhagen (100 Kronen)
Oslo (100 Kronen)
Panis (100 Francs)
Prag ( 100 Kronen)
Schweiz ( IVO Franken)
Spanien UM Peseten)
Stockholm ( IM Kronen)
Wien (100 Schillina)

Gelö Brief Geld Brief
1,788 1,792 1,789 1,793

20,411 20,451 20,424 20,464
4,200 4,208 4,2025 4,2105

168,85 168,69 168,40 188 .74
58,435 58,555 58,465 58,585
22,88 22,92 22,89 22,96

112,50 112 .72 112,58 112 .80
108,52 108,74 108,59 108,81
16,455 16,495 16,465 16,508
12,447 12,467 12,458 12,478
80,865 81,125 81,00 81,16
71 .08 71,17 70,98 71,12

112,62 112,84 112,68 112L0
59.1M 59285 59L8 59L3
Wirtschaft

Landwirtschaft und Gesamtwirtschaft . Aus den kürzlich veröffent¬
lichten Ergebnissen der Volks - , Berufs - und Betriebszählung ist di«
Verteilung der deutschen Bevölkerung auf die einzelnen Wirtschafts¬
zweige ersichtlich . Die Zahl der Erwerbstätigen einschließlich ihrer
beruislofen Angehörigen beträgt beispielsiverfe in der Metallindustrie
6 759 138, im Handetsgewerbc 5172 724 , im Verkehrswesen 4162 SIS,rn Verwaltung und freien Berufen 3156 727 . im Baugewerbe
3 861 839 , im Bekleidungsgewerbe 3 418 011 , im Bergbau 3 367 932.im Nabrungsmittelgewerbe 2 3S0S44, in der Land - und Forstwirt-
schaft 14 873 2S6 . Hiernach ist die Landwirtschaft im Nahmen der Ge¬
samtwirtschaft der weitaus größte iu sich abgeschlossene Wivtschasts-

Kauft die Reichsbahn Solzschwellen im Ausland ? Man cr-
! innert sich noch der Entrüstung in der Oeffentlichkeit, als die
i Reicksbahnverwaltung in den Vorjabren für Millionen von
s Mark Solzschwellen aus Polen bezogen bat — mit dem wir
- bekanntlich im Wirtschaftskrieg liegen — zu einer Zeit , als es

der deutschen Waldwirtschaft außerordentlich schlecht erging.
, Nach aufgetauchten Nachrichten soll die deutsche Reichsbakn

erneut Schwelleneinkäufe im Ausland planen . Diese Absicht ist
; deshalb besonders verwunderlich , weil die Rundbolzpreise im
, Ausland in letzter Zeit gewaltig angestiegen sind und namentlich
j in Polen noch weiter ansteigen müssen ; die Auslandsschwelle
; wird darum kaum wesentlich billiger sein können als das Jn-
- landserzeugnis . Der deutsche Bergbau , dessen Wirtschaftslage
; sicher nicht günstiger ist als die der Reichsbahn , bezahlt zur Ver-
i meidung von Unannehmlichkeiten und Verlusten bei Käufen im
: Ausland für deutsches Grubenholz gerne bis zu 10 Prozent mehr.
K Das neue Italien schreibt zur Förderung der inneren Wirtschaft
^ vor ,daß die Jnlandserzeugnisse bevorzugt werden müssen , selbst
! wenn deren Preis um 10 bis 18 Prozent über den Preisen der
i Auslandsware liegt . Wäre es nicht an der Zeit , daß auch die
( Deutsche Reichsbahn auf die deutsche Wirtschaft und die deut-
s schon Erzeugniste mehr Rücksicht nimmt ? Die heimische Wald-
j Wirtschaft kann den Schwellenbedarf der Reichsbahn ohne wei-
? teres befriedigen . Die deutsche Außenhandelsbilanz bat im letz-
s ten halben Jahre eine derart erschreckende Abwärtsbewegung ge-
s nommen, daß die deutsche Reichsbabngesellschaft nicht ohne Not
j zur weiteren Verschlechterung unserer Gesamtwirtschaftslage b '
I tragen sollte. T L.

? Börse«
§ Berliner Börse vom 9 . Aug . Die Geschäftstätigkeit war bet Beginn' des heutigen Verkehrs äußerst gering . Für eine Reihe von Werte»

konnten erste Kurse mangels Umsätze nicht sestgestellt werden . Gleich¬
wohl erwies sich die Haltung als durchaus widerstandsfähig . Die
Besserungen für Montanwerte im Verhältnis zum gestrigen Schluß
blieben nicht nur im vollen Umfange erhalten , sondern erfuhren sogar
noch eine Erweiterung . Elektrrzitätswerte behaupteten ihre Festigkeit.
Nur am Kaltmarkte war die Kursgestaltung unregelmäßig : gegen¬
über der gestrigen guten Haltung gaben Kali Aschersleben ziemlich
3 Prozent nach . Die zunehmend « Erleichterung des Geldmarktes se-

k währte der Tendenz eine gute Stütz « und so konnten sich auch trotz
» der drückenden Gefchäftsstille die Kurse behaupten . Am Schiffahrts-
! aktienmarkt besserten sich Norddeutsche Lloyd um zirka 10 Prozent.
< Banken änderten sich wenig . Kür Anleihewert « fehlte Interesse , die
i Umsätze darin waren daher äußerst beschränkt. Tagesgeld 4(4—6 Pro-' zent, Monatsgeld 711 —8 '/) Prozent . Der Privatdiskout blieb unoer-
z ändert Söl Prozent.
; Getreide
! Berliner Produktenbörse vom 9 . Aua . Weizen märk . 271.SO—273,
z Roggen märk . 215—319 , Gerste neu« 198—206 , Mais prompt Berft»
? 183—196, Weizenmehl 34.78—36.50, Roggenmehl 31—32LS, Weizenkleie

13.75—14, Roggrnkleie 15, Raps 275—285 , Biktorraerbfeu 44—86. kl.
j Speiiseerbsen 28—32, Futtererbsen 22—23 . Tendenz : fester.
j Märkte
( Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 9 . Angnß
s Zugetrieben waren 28 Ochsen , 36 Bullen , 274 Jungbulle « , 230
! Jnnarinder , 90 Kühe , 766 Kälber und 1568 Schweine : unverkauft
- blieben 4 Fungbullen , 6 Jnnarinder und 100 Schweine . — Es notier-
i ten per 50 Klar . Lebendgewicht:' Ochsen:
; ausgem . und vollfl. 61—64 , fl. 52—58:

Bullen:
l ausgem . und vollfl. 53—54, fl . 48—51:
s Jnngrinder:
I aem . 62—65, ausgem . 53—60 , fl . 48—52:

Kühe:
! gem. 42—52, ausgem . 33—40, fl. 20—30, ger . gen. 15—IS:
t Kälber:
i feinste Mast - u . beste Saugk . 72—75, mittl . » . gute 84—71 , ger . 54—61:
- Schweine:
! fette über 300 Pfund 62—63, vollfl . von 240—600 Pfund 83—64 , von
! 200- 24« Pfund 65—66, fl . von 160- 200 Pfund 63—64 , fl. von 120— IM
« Pfund 60—62 , unter 120 Pfund 60—62 : Saue « 47—55.
! Verlauf des Marktes : mäßig belebt.
j Stuttgart , 9 . Aug . (Kartoffelgroßmarkt , auf dem LeonhardKplatz.)
j Zufuhr 200 Zentner , Preis 4.50- 5.50 V/ für 1 Zentner,
j La«ffe« a . N -, 8 . Aug . (Rückgang der Kartoffelpreise .) Der Erzen-
, gervreis für Kartoffeln ist auf 3,60 V/ pro Zentner zurückgegangeu.
> Ulmer Schlachtviehmarkt vom 9 . Aug . Zutrieb : 2 Ochsen, 3 Karren,
i 4 Kühe , 8 Rinder , 147 Kälber , 181 Schweine . Preise : Ochsen 1. A
j bis 54, Karren 1 . 44—48 , 2. 40- 42 , Kühe 2. 28—32, 3. 18-^26, Rind«
; 1. 54—56, 2 . 50—52, Kälber 1. 64- 66 , 2 . 60—62, Schweine 1. 56- 58.
c 2. 52—54 ^7. Marktverlauf : in allen Gattungen langsam.
! Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 8 . Aug . Auftrieb:
; 8 Ochsen , 9 Kühe , 32 Rinder , 13 Fairen , 8 Kälber , 12 Schafe,
, 241 Schweine (unverkauft 5 ) . Marktverlauf : Langsam . Erlös
- aus je einem Pfund Lebendgewicht ohne Zuschlag : Ochsen
: 1 . 89—61, 2 . 54—87 , Fairen 1 . 53—56 , 2 . 52 , 3. 59, Kühe 2.
z 36 , 3 . 28 , Rinder 1 . 61—64 , 2 . 57—59 , Schweine 1. 62—65 , 2 . 58
? bis 62, 3. 58—60.
; Calw , 9 . Aug . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten Sams-
j tag stattgefnndenen Wochenmarkt wurden folgende Preise be-
: zahlt : Kartoffeln , neue 8—10, gelbe Rüben 20, rote 20 , Wir-
s sing 15, Weißkohl 15, Rotkraut 20 , Bohnen 18—25, Zwiebeln 15,
- Tomaten 30—40, Kohlräbchen 8—10, Gurken 10—50 , Rettig 5
s bis 8, Kopfsalat 8—10, Blumenkohl 10—40 , Einmachgurken,
: 100 Stück 80—120, Stachelbeeren 22—25 , Johannisbeeren 20
' bis 25 , Heidelbeeren 40 -Z das Pfund , Birnen 20—30 , Kirschen
i 18—20 , Tafelbutter 210 , Landbntter 170—180 , frische Eier 12 ,
! bis 13 4-

Konkurse
Karl Buzzi , Baumeister in Schramberg.
Tabbox - A.G., Fabrik feiner Metallwaren , Zuffenhausens
Emil Mimmendey , Kaufmann in Mettingen . — Emils

Schaible , Fahrradhändler und Uhrmacher in Sontheim a. Br

BriesksPen der Redaktion.
K . Von der Gebäudeentschuldnngssteuer sind Einfami -̂

lienhäuser auf Antrag befreit , wenn sie vor dev
1 . Juli 1918 bezugsfertig waren und um diese Zeit nichts
mehr als mit 20 Prozent des Steueranschlags belastet st
waren , sofern sie vom Eigentümer und seiner Familie)
bewohnt werden und die Wohnfläche nicht mehr als 70 gnH
beträgt . Außerdem sieht das Gesetz für bestimmte Voraus -^
setzungen auch für nicht unter obige Bestimmungen fallende'
Gebäude Ermäßigungen vor , ja es kann sogar ganz ödem
teilweise von dem Einzug der Steuer abgesehen werden,«
wenn er nach Lage der Verhältnisse eine besondere Härte
bedeutet bezw . unbillig wäre . Wie und ob diese Bestimmun¬
gen auch auf Ihr Anwesen zutreffen , können wir ohne^
nähere Unterlagen nicht sagen . Wir möchten Ihnen
empfehlen , Ihre Beschwerde beim Stadtschultheitzenamt
vorzutragen.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Im Osten liegt ein Hochdruckgebiet , bei Irland eine De»

prossion , die nicht ohne Einfluß bleiben dürfte , sodaß für
Donnerstag wieder mehrfach bedecktes, auch zeitweise reg«
nerisches Wetter zu erwarten ist. - - - -



Seite 4 Schwarzwiilder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Letzte Nachrichten.
Zwei Frauen vom Blitz getötet

Pforzheim , 9 . Aug . Als gestern abend aus dem Felde
bei Neuhausen an der Würm die Familie des Landwirts
Robert Widmann vor einem hereinbrechenden Gewitter
unter einem alten Baum Schutz suchte, schlug ein Blitz in
den Baum und tötete die 35jährige Frau des Widmann,
sowie dessen Schwiegermutter , die 64jährige Landwirts¬
ehefrau Holzhauer auf der Stelle . Widmann selbst wurde
nur betäubt , während zwei in der Nähe befindliche Kin¬
der der Familie unverletzt davonkamen.

Schwere Gewitterschäden
Heidelberg» 9 . Aug. Die gestern hier in der Umgegend

niedergegangenen kurzen aber schweren Gewitter haben
infolge des heftigen Hagelschlages auf den Feldern außer¬
ordentlich großen Schaden angerichtet , insbesondere an den
Tabakpflanzungen , so daß die Tabakernte vielfach ver¬
nichtet ist. Der Eesamtschaden wird auf eine halbe Mil¬
lion geschätzt. Die Gewitter dauerten meist nur etwa zehn
Minuten.

Berliner Kundgebungen für Sacco und Vanzetti
Berlin , 10 . Aug . Vor der Berliner amerikanischen

Botschaft sammelten sich im Laufe des gestrigen Tages
Demonstranten an , um gegen die bevorstehende Hinrich¬
tung von Sacco und Vanzetti zu protestieren . Ein Schutz¬
polizeiaufgebot zerstreute jedoch sofort die Ansammlung.
In den ersten Nachmittagsstunden wurde ein Demon¬
strationszug , der Hochrufe auf Sacco und Vanzetti aus-

z brachte, aufgelöst ; mehrere Demonstranten wurden wegen
j Verstoßes gegen das Vannmeilengesetz verhaftet und der
1 Abteilung la des Polizeipräsidiums eingeliefert . Die
! Kommunisten veranstalteten zwei Kundgebungen . Die

Demonstranten brachten Hochrufe auf Sacco und Vanzetti
aus und zogen durch die Königstraße . Ein Ueberfallkom- !
mando drängte sie nach der Landsbergerstraße ab , wo der i
Zug aufgelöst wurde . Einige Verhaftungen wurden f
vorgenommen.

Elf Menschen durch ein durchgehendes Gespann verletzt
Berlin , 10. Aug . Bei einer Prozession junger polnischer

Abreiterinnen aus Klein -Santersleben gingen die Pferde
eines Ackerwagens durch . Der Wagen stürzte um und
16 der jungen Mädchen wurden herausgeschleudert und
kamen zum Teil unter den Wagen zu liegen . Elf wurden
verletzt, darunter fünf so schwer, daß sie ins Krankenhaus
gebracht werden mußten.

Unwetterschäden im Belgischen Land

Elberfeld , 9 . Aug . Gestern gingen über das Bergische
Land heftige Unwetter nieder . In Barmen wurden durch
wolkenbruchartigen Regen verschiedene Straßen unter ;
Wasser gesetzt und die Keller und Hausflure über - j
schwemmt . Im Stadtteil Wichlinghausen stand das Wasser
ein Meter hoch in den Kellern . In Ronsdorf und Rem - !
scheid gingen ebenfalls starke Gewitter nieder und richte - !
ten großen Schaden an . An einigen Stellen schlug der
Blitz ein, ohne jedoch nennenswerten Schaden zu ver - l
Ursachen . Die Barmer Bergbahn hatte durch die Ver - !
schlammung der Gleise eine eineinhalbstündige Verkehrs - !
ftörung . -

_ _
N r . 184 !

Nehring Anwärter auf den Fernsegelpreis
Wasserkuppe, 10 . Aug . Der gestern nachmittag auf der

Wasserkuppe gestartete Nehring landete 52 Kilometer ent¬fernt bei Berka (Werra ) . Er ist damit Anwärter auf den
Fernsegelflugpreis.

Die Untersuchung über die Veröffentlichung des
Geheimberichts Guilleaumats

Paris 9 . Aug . Havas berichtet, daß die Untersuchungüber die Veröffentlichung des Geheimberichtes des Ober¬
kommandierenden der französischen BesatzungstruppenGuilleaumat , eingeleitet worden sei . Gleichzeitig berichtet
diese Agentur , daß heute vormittag im Verlaufe des !
Ministerrates über die in dem Bericht Guilleaumats be¬
handelte Frage ein Meinungsaustausch gepflogen wurde
der auf der Grundlage der Vorschläge Vriands zu einer
einmütigen Uebereinstimmung führte . ^

Der Euilleaumat -Bericht im französischen Kabinett
Paris , 9 . Aug . Nach dem „Temps " fand im heutigen

Ministerrat der bereits von einigen Morgenblättern an-
gekllndigte Meinungsaustausch über den Geheimbericht
des Generals Guilleaumat betreffend die Rheinland¬
besetzung und die Abrüstung Deutschlands statt.

Coolidge genehmigt das amerikanische Flotten¬
bauprogramm

Rapid City » 9 . Aug . Coolidge billigte das vom
Marinedepartement aufgestellte Vauprogramm , das in
offiziellen Kreisen als gemäßigt bezeichnet wird.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
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! fr. Ochfenwirt. 71 Jahre.
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Altensteig-Dorf.
Eine schöne

I

D Elegantes Vi'iefpapiei ' D
ksutt MSNja <ier 86Ü6H

samt Kalb setzt dem Ver¬
kauf aus

Adam Wahr.
Iuruweiler.

Verkaufe am Freitag,
den 12. August morgens
7 Uhr einen Warf verschnit¬
tene, ans Fressen gewöhnte

Ml§
WMtt

(Haller Schlag)
Alfred Kaiser.

Eine starke , hochrrächtige

verkauft
Rentschler, Gutwöhr.
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Or . mscl . X . Otto ? o1sbsr

Verlobte

-Iltensteig Lssen-Kubr

Alteusteig.
August 1927

Neuweiler.

Am 14 . und 21 . AuguR
veranstaltet der hiesige Schützenverein ein

und ladet hiezu die verehrlichen Schützen von
Nah und Fern ein.

Geschossen wird auf 200 in und 50 in, lie¬
gend, freihändig . Eigene Scheibenbüchsen mit
offenem Vffier sind zügelaffen.

Der Ausschuß.
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